
FESTKOMMERS IN ALTENFELD

Herbert gibt seit 50 Jahren den Takt an
Dirigenten-Jubiläum: Herbert Escher gratulierten seine Blaskapelle Altenfeld und sechs weitere Blasorchester musikalisch
Ein halbes Jahrhundert
schwingt Herbert Escher den
Dirigentenstock. Seit 59 Jah-
ren musiziert er mit in der
Blaskapelle Altenfeld und hat
damit ein Drittel der
Geschichte und Entwicklung
des Klangkörpers mitgeprägt.

ALTENFELD - 1942 soll er seinen
ersten „Auftritt" gehabt haben,
verrät Bürgermeister Peter
Grimm am Samstagabend vor
gefüllter Altenfelder Sporthalle
in der Laudatio für den Mann
mit dem Dirigentenstock. Da-
mals freilich „nur" als Begleiter
zum Halten der Lampe für die
Musiker der Blaskapelle, der be-
reits sein Vater angehörte.
Sein musikalisches Interesse

„Herbert ist ruhig,
professionell, gut ge-
launt, immer fit und
das mit 73 Jahren"

Ehrhard Wahl,
Musikverein Oelze

war, wie Herbert Escher selbst
andeutet, aber zu dieser Zeit be-
reits geweckt. Kein Wunder:
Großvater und Vater waren mu-
sikalisch in der Blaskapelle enga-
giert und so griff Herbert bei Zei-
ten zum Horn seines Vaters, um
es auszuprobieren. Später erlern-
te er Instrument nach Instru-
ment. Kindheit und Jugend wa-
ren vom Krieg und den Nach-

So lange es die Gesundheit zu lässt, möchte Herbert Escher weiter seinem musikalischen Hobby nach-
gehen. Seine Musiker wünschten ihm außer Gesundheit vor allem Schaffenskraft und weiterhin Geduld
bei der gemeinsamen Arbeit. FOTOS:TMG

kriegsjahren geprägt, da war die
Musik und damit verbunden,
anderen mit Blasmusikklängen
Freude zu bringen, eine will-
kommene Abwechslung.

23 Jahre jung war er, als der
gebürtige Altenfelder den Takt-
stock der Kapelle übernahm und
damit eine anspruchs- und ver-
antwortungsvolle Aufgabe. Die-
ser war er sich bewusst: Gern gab
er sein Wissen und Können an

Kinder und Jugendliche weiter.
In den 70er Jahren des vergange-
nen Jahrhunderts gab es dank
seines Engagements in Altenfeld
sogar ein Jugendblasorchester.
Viele aus diesem Klangkörper
gehören heute zum festen
Stamm der Altenfelder Kapelle.
Deren Auftritte sind wie eh und
je gefragt. Waren es zu FDGB-
Zeiten Begrüßungs-/Abschieds-
abende oder Betriebssportfeste,

fehlen die Musikanten auch
heute nicht bei Kirmes, Waldfes-
ten oder Hochzeitsständchen.
Proben, zahllose Auftritte -
nicht zuletzt bei befreundeten
Kapellen der Region - vor allem
an den Wochenenden ließen die
freie Zeit für die Familie nicht
üppig ausfallen. Doch Ehefrau
Christel, mit der der Vollblut-
musiker seit 1958 verheiratet ist,
nimmt den „Zweitberuf" gelas-

sen und begleitet(e) ihren Gat-
ten so oft es geht zu den Auftrit-
ten.

„Der Herbert ist eine
lebende Legende. Al-
lein 25 fahre unter-
stützt er uns - von
den Noten bis zum

Tenorhorn..."
Michael Brückrter,

Blaskapelle Goldisthai

Übrigens gibt und gab er nicht
nur den Ton in der Altenfelder
Kapelle an.
Auch die Gol-
disthaler Blas-
kapelle unter-
stützt er seit
mehr als 25
Jahren musika-
lisch.

Und so war es
keine Überra-
schung, dass
sich am Sams-
tagabend Blas-
kapellen aus
Goldisthal,
Oelze, Biber-
schlag, Gieß-
übel und
Herschdorf
zum Gratulie-
ren und Musi-
zieren einfan-
den, war er
nicht selten bei

deren Auftritten mit einge-
sprungen. Selbst die befreundete
Kapelle aus Ostrovska Nova
(Tschechische Republik), zu der
die Altenfelder seit fast 20 Jah-
ren Kontakt haben, scheuten
den Weg nicht, um musikalische
Glückwünsche zu überbringen.

Professionell, mit viel Erfah-
rung und ohne sichtbares Lam-
penfieber meisterte der 73-Jähri-
ge auch den Samstags-Auftritt
mit seiner Kapelle und genoss
sein mehrstündiges Glück-
wunschkonzert,

Bei vielen der am Abend über-
reichten Präsente und vor allem
der Übergabe der Ehrenbürger-
Urkunde konnte Herbert Escher
aber seine Rührung kaum mehr
verbergen. (ef)

Der Gemeinderat war sich einig: Herbert Eschers
Verdienste sind Ehrenbürger-Würde wert. Bür-
germeister Peter Grimm (r.) überreichte am
Samstag die zugehörige Urkunde.


